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Beschreibung 

Technisches  Gebiet 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung,  mittels 
der  in  modernen  Verarbeitungsmaschinen  für 
Offset-Druckplatten,  wie  z.  B.  Belichtungsmaschi- 
nen,  die  als  Stapel  eingegebenen  Platten  verein- 
zelt  und  die  überlicherweise  vorhandenen  Papier- 
zwischenlagen  entfernt  werden. 

Zugrundeliegender  Stand  der  Technik 

Bei  modernen  Maschinen  des  grafischen  Ge- 
werbes,  insbesondere  bei  Belichtungsmaschinen 
für  Offset-Druckpiatten,  besteht  der  Wunsch,  die 
Platten  einzeln  einem  Magazin  zu  entnehmen. 
Dabei  werden  die  unbelichteten  Offset-Platten 
normalerweise  in  Packungen  von  50  bis  100 
Stück  angeliefert,  wobei  die  einzelnen  Platten 
wegen  ihrer  empfindlichen  Oberfläche  durch  Zwi- 
schenlagen  aus  dünnem  Papier  geschützt  sind. 
Der  Plattenstapel  soll  möglichst  so,  wie  er  der 
Außenverpackung  entnommen  wurde,  in  das  Ma- 
gazin  eingelegt  werden.  Von  hier  aus  sollen  die 
Platten  einzeln  entnommen  werden,  etwa  durch 
Saugplatte  oder  Greifer,  und  der  Weiterverarbei- 
tung  zugeführt  werden. 

Dieser  zunächst  recht  einfach  erscheinende 
Vorgang  wird  im  Hinblick  auf  die  Praxis  durch 
eine  Reihe  von  Bedingungen  erschwert  : 

Die  lichtempfindliche  Schichtseite  der  Platten 
ist  außerordentlich  empfindlich  gegen  Kratzer. 
Die  Platten  dürfen  deshalb  in  keinem  Falle  auf 
anderen  Flächen,  etwa  Teilen  der  Transportein- 
richtung,  oder  aufeinander  gleiten. 

In  der  Regel  sind  die  Platten  im  Anlieferungszu- 
stand  durch  Zwischenlagen  aus  Papier  voneinan- 
der  getrennt,  so  daß  sie  nicht  aufeinander  reiben 
können.  Dieses  Zwischenlagepapier  muß  jeweils 
nach  Abnahme  einer  Platte  vom  Stapel  entfernt 
werden. 

Wird  die  Papierzwischenlage  mittels  Blasluft 
entfernt,  so  soll  der  Verbrauch  an  Blasluft  mög- 
lichst  gering  sein. 

Im  Anlieferungszustand  haften  die  Platten  des 
Stapels  stark  aneinander.  Damit  die  jeweils  ober- 
ste  Platte  mit  Sicherheit  störungsfrei  vom  Stapel 
genommen  werden  kann,  ist  es  erforderlich,  sie 
zunächst  durch  einen  Vereinzelungsvorgang  vom 
Plattenstapel  zu  lösen. 

Es  sollen  mit  ein  und  demselben  Magazin 
Platten  unterschiedlicher  Formate  verarbeitet 
werden. 

Die  einzelnen  Platten  sollen  von  dem  abheben- 
den  Organ  stets  in  der  gleichen  Position  erfaßt 
werden. 

Aus  der  DE-AS  2  125  672  ist  eine  Bogenverein- 
zelungsvorrichtung  bekannt,  die  mit  Blasluft  ar- 
beitet.  Eine  Entfernung  von  Zwischenlagen  ist  mit 
dieser  Einrichtung  jedoch  der  Aufgabenstellung 
nach  nicht  vorgesehen  und  auch  nicht  möglich. 
Es  werden  lediglich  die  Vorderkanten  der  im 

Stapel  zuoberst  liegenden  Bogen  hochgeblasen 
(Fig.  4),  bis  der  oberste  Bogen  von  Saughebern 
(4)  zum  Weitertransport  erfaßt  werden  kann.  Da 
die  Verformung  des  Bogens  beim  Hochblasen 

5  nicht  vorhersehbar  ist,  kann  auch  die  Positionie- 
rung  des  erfaßten  Bogens  nicht  sehr  genau  sein, 
wie  es  etwa  für  die  Passergenauigkeit  bei  Offset- 
Belichtungsmaschinen  erforderlich  ist.  Außerdem 
gleitet  der  Randbereich  der  Bogenoberseite  an 

w  den  Kanten  der  Niederhalter  (26)  entlang,  wenn 
die  Saugheber  (4)  den  obersten  Bogen  abziehen 
(Fig.  4  und  8),  was  bei  Papierbogen  angehen  mag, 
für  die  Oberflächen  von  Offsetplatten  jedoch 
nicht  tragbar  ist. 

15  Aus  der  EP-A-0  037  064  und  DE-A-3  012  815  ist 
eine  Einrichtung  zum  Ausblasen  der  Zwischen- 
blätter  bekannt.  Einrichtungen  zum  Vereinzeln 
der  oberen  Platten,  um  das  Haften  am  Stapel  zu 
vermeiden,  sind  aber  dort  nicht  beschrieben. 

20  Gleiches  gilt  damit  natürlich  für  Errichtungen, 
die  etwa  verlagerte  Platten  wieder  in  die  richtige 
Position  bringen.  Der  Hauptunterschied  zu  der 
vorliegenden  Erfindung  ist  jedoch  darin  zu  sehen, 
daß  keine  Einrichtungen  zum  Führen  der  Blasluft 

25  und  des  wegzublasenden  Blattes  beschrieben 
werden.  Erfahrungsgemäß  bringen  Turbulenzen 
der  Blasluft  in  Anordnungen  der  beschriebenen 
Art  das  Blatt  leicht  zum  «  Knüllen  »,  was  zu 
Betriebsstörungen  führt.  Dagegen  führt  eine  sau- 

30  bere  Blasluftführung  in  einem  flachen  Kanal  mit 
seitlichen  Begrenzungen,  wie  bei  der  vorliegen- 
den  Erfindung  beschrieben,  zu  einem  sauberen 
flatterfreien  «  schwebenden  Gleiten  »  des  Zwi- 
schenblattes. 

35 
Offenbarung  der  Erfindung 

Die  vorliegende  Erfindung  hat  es  sich  zur  Auf- 
gabe  gemacht,  eine  Vorrichtung  anzugeben,  die 

40  alle  o.  g.  Bedingungen  erfüllt.  Die  Erfindung 
erreicht  dies  mit  den  in  Anspruch  1  genannten 
Mitteln.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  in  den 
Unteransprüchen  angegeben. 

45  Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Figuren  1  bis  4  näher  beschrieben. 

Es  zeigen  : 
50  Fig.  1  ,  Seitenansicht  der  Vorrichtung,  Saugplat- 

te  aufliegend. 
Fig.  2,  Seitenansicht  der  Vorrichtung,  Blaskanal 

geöffnet. 
Fig.  3,  Federnde  Zwischenwände,  Anordnung. 

55  Fig.  4,  Frontansicht  der  Vorrichtung. 

Bester  Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung 

Die  unbelichteten  Offset-Druckplatten  mit  Pa- 
60  pierzwischenlagen  werden  nach  Entnahme  aus 

der  Außenverpackung  als  Plattenstapel  1  in  eine 
kastenförmige  Kassette  2  mit  offenen  Stirnseiten 
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eingelegt.  An  einer  der  offenen  Stirnseiten  sind  in 
den  Kassettenboden  mindestens  2  Anschlagstifte 
3  eingelassen,  gegen  die  der  Plattenstapel  1 
angelegt  wird.  Die  Anschlagstifte  3  sind  hohlge- 
bohrt  und  weisen  in  Richtung  auf  den  Plattensta- 
pel  1  einen  senkrechten  Schlitz  4  auf,  aus  dem 
von  unten  her  bei  5  zugeführte  Blasluft  auf  die 
Stirnseite  des  Plattenstapels  1  geblasen  werden 
kann.  Von  oben  her  gleitet  eine  Kappe  6  auf  einer 
Führung  7  über  den  geschlitzten  Teil  der  An- 
schlagstifte  3,  die  in  Ruhestellung  durch  eine 
Feder  8  nach  oben  gegen  einen  Anschlag  9 
anliegt.  Beim  Niederdrücken  deckt  die  Kappe  6 
den  Schlitz  4  teilweise  ab. 

Das  lichte  Maß  zwischen  den  Seitenwänden  der 
Kassette  2  ist  so  gehalten,  daß  der  Plattenstapel 
mit  dem  größten  zu  verarbeitenden  Format  gerade 
hineinpaßt.  Für  kleinere  Formate  sind  —  wie  in 
Fig.  3  gezeigt  —  federnde  Seitenwände  10  im 
Boden  der  Kassette  2  angeordnet.  Diese  werden 
in  Führungen  11  geführt  und  von  Federn  12  nach 
oben  gezogen.  Bei  größeren  Plattenformaten  wer- 
den  sie  durch  das  Gewicht  des  Plattenstapels 
nach  unten  gedrückt,  bis  ihre  Oberkante  mit  dem 
Kassettenboden  bündig  ist.  Der  Abstand  zwischen 
diesen  federnden  Seitenwänden  ist  dem  jeweili- 
gen  Plattenformat  angepaßt.  Um  zu  verhindern, 
daß  beim  Größtformat  von  den  federnden  Seiten- 
wänden  10  die  letzten  Platten  des  abgearbeiteten 
Stapels  hochgedrückt  werden,  weil  das  Gewicht 
der  Platten  nicht  mehr  ausreicht,  die  Seitenwände 
niederzuhalten,  wird  in  diesem  Falle  vor  Einlegen 
des  Plattenstapels  eine  Grundplatte  21  eingelegt. 
Ihr  Gewicht  ist  so  bemessen,  daß  die  Grundplatte 
21  allein  die  Seitenwände  10  gegen  die  Federn  12 
niederhalten  kann. 

Über  der  Kassette  2  ist  eine  Saugplatte  13  mit 
ein-  und  ausschaltbarem  Vakuum  auf  hier  nicht 
besonders  dargestellten  Führungen  bewegbar  an- 
geordnet.  Diese  Führungen  gestatten  es  u.  a.,  die 
Saugplatte  13  in  einer  genau  definierten  Lage  auf 
den  Plattenstapel  1  abzusenken  sowie  auch  in 
vertikaler  Richtung  definierte  Abstände  zum  Plat- 
tenstapel  1  einzunehmen.  Auf  der  Oberseite  der 
Saugplatte  13  sind  gabelförmige  Anschläge  14  so 
angeordnet,  daß  sie  sich  beim  Absenken  der 
Saugplatte  auf  die  Oberseite  der  Kappen  6  anle- 
gen  und  diese  gegen  die  Feder  8  niederdrücken. 
Die  Unterkanten  der  Kappen  6  decken  dabei  die 
Schlitze  4  mehr  oder  weniger  ab.  Das  Maß  der 
Abdeckung  wird  durch  die  Höhe  des  restlichen 
Plattenstapels  1  gegeben,  wenn  sich  die  Saugplat- 
te  13  bis  auf  den  Plattenstapel  absenkt. 

Im  Boden  der  Kassette  sind  weiterhin  schwenk- 
bare  Stifte  15  so  angeordnet,  daß  sie  in  vertikaler 
Stellung  an  der  Seite  des  Plattenstapels  1  anlie- 
gen,  die  den  Anschlagstiften  3  gegenüberliegt. 
Durch  einen  Hebelmechanismus  16  können  diese 
Stifte  15  geschwenkt  werden,  so  daß  sie  durch 
Schlitze  17  im  Kassettenboden  unter  dessen  Ni- 
veau  verschwinden. 

Die  Wirkweise  der  Einrichtung  ist  folgende  : 
Die  Saugplatte  13  wird  —  wie  in  Fig.  1  gezeigt 

—  bis  auf  den  Plattenstapel  1  abgesenkt.  Die 
Anschläge  14  drücken  dabei  gegen  die  Federn  8 

die  Kappen  6  herunter.  Die  Stifte  15  befinden  sich 
in  Vertikalstellung.  Nach  Einschalten  des  Vaku- 
ums  in  der  Saugplatte  13  erfaßt  diese  die  oberste 
Platte  des  Stapels.  Danach  wird  die  Saugplatte  13 

5  mit  der  angesaugten  obersten  Platte  einige  Milli- 
meter  angehoben  (Fig.  2),  so  daß  sich  zwischen 
der  Unterseite  der  abgehobenen  Platte  und  dem 
restlichen  Stapel  ein  flacher  Kanal  18  öffnet,  der 
seitlich  von  den  Seitenwänden  der  Kassette  2  bei 

10  kleineren  Plattenformaten  von  den  jeweiligen  fe- 
dernden  Seitenwänden  10  begrenzt  wird.  Die 
Kappen  6  gelangen  durch  die  Anschläge  14  in 
eine  solche  Position,  daß  die  Schlitze  in  den 
Anschlagstiften  3  so  abgedeckt  werden,  daß  sie 

15  gerade  mit  der  Oberkante  des  Kanals  18  abschlie- 
ßen.  Nach  dem  Wegklappen  der  Stifte  15  durch 
den  Hebelmechanismus  16  wird  den  Anschlagstif- 
ten  3  von  der  Luftzuführung  5  her  Blasluft  zuge- 
führt.  Diese  tritt  aus  den  Schlitzen  4  aus  und  bläst 

20  dabei  in  den  geöffneten  Kanal  18  und  gegen  die 
Stirnseite  des  Plattenstapels  1.  Der  Verbrauch  an 
Blasluft  ist  dabei  denkbar  gering,  weil  diese  nur  in 
der  Höhe  des  geöffneten  Kanals  18  frei  aus  den 
Schlitzen  4  austreten  kann.  Der  restliche  Schlitz 

25  ist  durch  den  Plattenstapel  1  so  gut  wie  verschlos- 
sen.  Bei  entsprechender  Bemessung  der  Höhe 
des  Kanals  18  und  der  Blasluftmenge  geschieht 
folgendes  : 

Eine  üblicherweise  zwischen  den  einzelnen 
30  Platten  des  Stapels  liegende,  dem  Schutz  der 

Oberfläche  dienende  Papierzwischenlage  19  glei- 
tet  in  Richtung  des  Luftstroms  —  geführt  durch 
die  Seitenwände  —  zwischen  abgehobener  Platte 
und  Plattenstapel  heraus  und  wird  über  einen 

35  hier  nicht  gezeigten  Kanal  in  einen  Sammelbehäl- 
ter  geführt.  Der  Luftstrom  dringt  von  der  Stirnseite 
des  Plattenstapels  her  auch  zwischen  die  zuob- 
erst  liegenden  Platten,  wodurch  diese  leicht  von- 
einander  abgehoben  d.  h.  «  vereinzelt  »  werden. 

40  Erst  dadurch  wird  das  nachfolgende  ungestörte 
Abheben  der  nächsten  Platte  durch  die  Saugplat- 
te  13  möglich,  weil  normalerweise  bei  Anlieferung 
des  Stapels  die  einzelnen  Platten  stark  aneinan- 
der  haften.  Bei  dem  geschilderten  Vereinzelungs- 

45  Vorgang  kommt  es  dazu,  daß  sich  die  obersten  3 
bis  4  Platten  ein  wenig  in  Richtung  des  Luftstro- 
mes  verschieben,  wie  in  Fig.  2  gezeigt.  Sie  müssen 
in  die  exakte  Lage  (Anschlag  gegen  die  Anschlag- 
stifte  3)  zurückgebracht  werden,  weil  die  Weiter- 

50  Verarbeitung  der  Platten  fordert,  daß  diese  stets 
in  der  gleichen  Position  von  der  Saug  platte  13 
erfaßt  und  später  auch  exakt  abgelegt  werden. 
Die  Saugplatte  13  wird  deshalb  nach  Ausblasen 
der  Papierzwischenlage  19,  der  Vereinzelung  der 

55  obersten  Platten  des  Stapels  und  dem  Abstellen 
der  Blasluft  weiter  bis  in  eine  Position  20  (Fig.  2) 
abgehoben.  Durch  den  Hebelmechanismus  16 
werden  die  Stifte  15  jetzt  wieder  in  die  vertikale 
Stellung  geschwenkt.  Dabei  schieben  sie  die 

60  verlagerten  obersten  Platten  gegen  die  Anschlag- 
stifte  3  in  ihre  korrekte  Ausgangsstellung  zurück. 
Die  Saugplatte  13  führt  die  erfaßte  Platte  durch 
nicht  gezeigte  Führungen  (etwa  seitlich)  zur  Wei- 
terverarbeitung  weg,  legt  sie  dort  durch  Ausschal- 

65  ten  des  Vakuums  ab  und  kehrt  in  die  in  Fig.  2 

3 
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gezeigte  Position  20  zurück.  Nach  Absenken  der 
Saugplatte  13  auf  dem  Plattenstapel  1  beginnt  der 
Vorgang  durch  Ablaufsteuerung  von  neuem  wie 
beschrieben. 

Gewerbliche  Verwertbarkeit 

Die  Erfindung  wird  mit  Vorteil  überall  da  ange- 
wandt,  wo  Platten,  Filme,  Folien  und  dergleichen 
mit  Zwischenlagen  aus  Papier  oder  ähnlichem 
Material  als  Stapel  angeliefert  werden  und  einzeln 
nach  Entfernen  der  Zwischenlage  weiterverarbei- 
tet  werden  sollen.  Die  Anwendung  der  Erfindung 
ist  nicht  auf  das  grafische  Gewerbe  allein  be- 
schränkt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  in  Form  einer  Magazinkassette 
zum  Vereinzeln  von  im  Stapel  liegenden  Offset- 
Druckplatten  und  zum  Entfernen  von  Papierzwi- 
schenlagen  zwischen  den  einzelnen  Platten  mit- 
tels  Blasluft,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  Kassette  (2)  die  Form  eines  nach  oben 
offenen  Kastens  ohne  Stirnwände  aufweist, 

-  eine  Vakuum-Saugplatte  (13)  vorhanden  ist, 
um  die  oberste  Platte  vom  Stapel  (1)  abzuheben, 

-  Mittel  vorhanden  sind,  die  in  einer  ersten 
Arbeitsphase  die  Saugplatte  (13)  soweit  abheben, 
daß  zwischen  der  Unterseite  der  abgehobenen 
obersten  Platte,  dem  restlichen  Plattenstapel  (1) 
und  den  Seitenwänden  der  Kassette  ein  Kanal  mit 
rechteckigem  Querschnitt  gebildet  wird, 

-  Mittel  (10)  vorhanden  sind,  die  auch  bei  unter- 
schiedlichem  Plattenformat  den  genannten  Kanal 
seitlich  begrenzen, 

-  mindestens  zwei  Anschlagstifte  (3)  vorhanden 
sind,  an  denen  die  Stirnseite  des  Plattenstapels 
(1)  beim  Einlegen  in  die  Vorrichtung  angelegt 
wird, 

-  die  erwähnten  Anschlagstifte  (3)  hohl  sind 
und  in  Richtung  des  anliegenden  Plattenstapels 
senkrecht  angeordnete  radiale  Schlitze  (4)  aufwei- 
sen,  aus  denen  Blasluft  gegen  die  Stirnseite  des 
Plattenstapels  und  in  den  genannten  Kanal  gebla- 
sen  werden  kann, 

-  auf  den  erwähnten  Anschlagstiften  (3)  Kappen 
(6)  federnd  angeordnet  sind,  die  die  erwähnten 
Schlitze  (4)  teilweise  abdecken, 

-  an  der  Saugplatte  Anschläge  (14)  vorhanden 
sind,  die  die  Kappen  (6)  auf  ihrem  Federweg  axial 
verschieben, 

-  Mittel  vorhanden  sind,  die  in  einer  zweiten 
Arbeitsphase  die  Saugplatte  (13)  soweit  abheben, 
daß  sie  allseitig  frei  von  der  Kassette  (2)  steht, 

-  im  Kassettenboden  an  der  den  Anschlagstif- 
ten  (3)  gegenüberliegenden  Seite  des  Plattensta- 
pels  mindestens  ein  beweglicher  Stift  (15)  ange- 
ordnet  ist, 

-  der  Stift  (15)  in  Richtung  vom  Plattenstapel 
weg  unter  das  Niveau  des  Kassettenbodens  weg- 
klappbar  ist 

-  und  daß  wegklappbare  Stifte  der  genannten 
Art  entsprechend  unterschiedlichen  Plattenfor- 

maten  mehrfach  im  Kassettenboden  angeordnet 
sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Mittel  zur  seitlichen  Be- 

5  grenzung  des  Kanals,  sofern  sie  nicht  durch  die 
seitlichen  Kassettenwände  selbst  gebildet  wer- 
den,  aus  federnd  im  Kassettenboden  angeordne- 
ten  Zwischenwänden  (10)  bestehen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
10  kennzeichnet,  daß  zur  seitlichen  Begrenzung  des 

Kanals  die  Seitenwände  der  Kassette  (2)  ver- 
schiebbar  und  in  Positionen  entsprechend  dem 
Plattenformat  einrastbar  sind. 

15 
Claims 

1  .  Device  in  the  form  of  a  magazine  cassette, 
for  separating  offset  printing  plates  placed  in  a 

20  Stack  and  for  removing  intermediate  paper  layers 
between  the  individual  plates  by  means  of  blown 
air,  characterized  in  that 

-  the  cassette  (2)  has  the  form  of  a  box  open  at 
the  top  without  end  walls, 

25  -  a  vacuum  suction  plate  (13)  is  present,  for 
lifting  the  topmost  plate  off  the  Stack  (1). 

-  means  are  present  which  in  an  initial  operating 
stage  lift  the  suction  plate  (13)  so  far  that  a 
Channel  of  rectangular  cross-section  is  formed 

30  between  the  underside  of  topmost  plate  lifted  off, 
the  residual  Stack  of  plates  (1)  and  the  sidewalls 
of  the  cassette, 

-  means  (10)  are  present  which  laterally  deiimit 
the  said  Channel  even  in  cases  of  dlfferent  plate 

35  format, 
-  at  least  two  stop  pins  (3)  are  present  against 

which  the  end  surface  of  the  plate  Stack  (1)  is 
arranged  to  bear  when  inserted  into  the  device, 

-  the  said  stop  pins  (3)  are  hollow  and  have 
40  radial  slots  (4)  arranged  at  right  angles  in  the 

direction  of  the  plate  Stack  in  contact,  from  which 
blown  air  may  be  blown  against  the  end  side  of 
the  plate  Stack  and  into  the  said  Channel, 

-  caps  (6)  which  partially  coverthe  said  slots  (4) 
45  are  resiliently  mounted  on  the  said  stop  pins  (3), 

-  abutments  (14)  which  displace  the  caps  (6) 
axially  along  their  spring-loaded  path  are  present 
on  the  suction  plate, 

-  means  are  present  which  during  a  second 
50  operating  stage  lift  off  the  suction  plate  (13)  so  far 

that  it  clears  the  cassette  (2)  on  all  sides, 
-  at  least  one  movable  pin  (15)  is  provided  in  the 

cassette  bottom  on  the  side  of  the  plate  Stack 
situated  opposite  to  the  stop  pins  (3), 

55  -  the  pin  (15)  is  foldable  away  below  the  level  of 
the  cassette  bottom  in  the  direction  away  from 
the  plate  Stack, 

-  and  that  foldable  pins  of  the  kind  referred  to 
are  installed  in  the  cassette  bottom  in  a  number 

60  corresponding  to  the  different  plate  sizes. 
2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  means  for  lateral  delimitation  of  the 
Channel,  insofar  as  they  are  not  formed  by  the 
lateral  cassette  sides  themselves,  comprise  inter- 

65  mediate  walls  (10)  resiliently  installed  in  the  cas- 

4 
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sette  bottom. 
3.  Device  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  sidewalls  of  the  cassette  (2)  are 
displaceable  and  engageable  at  positions  corre- 
sponding  to  the  plate  sizes  for  the  purpose  of 
lateral  delimitation  of  the  Channel. 

Revendications 

1.  Dispositif  en  forme  de  cassette  magasin 
pour  separer  des  plaques  d'impression  Offset  en 
pile  et  pour  eliminer  ies  feuilles  intercaiaires  en 
papier  separant  Ies  differentes  plaques  ä  l'aide 
d'air  souffle,  dispositif  caracterise  en  ce  que  : 

-  la  cassette  (2)  a  la  forme  d'un  boitier  sans 
paroi  frontale  et  dont  la  partie  superieure  est 
ouverte, 

-  il  est  prevu  une  plaque  aspirante  (13)  par 
depression  pour  soulever  la  plaque  superieure  de 
la  pile  (1), 

-  des  moyens  sont  prevus  qui,  dans  la  premiere 
phase  de  travail,  soulevent  la  plaque  aspirante 
(13)  pour  former  entre  la  face  inferieure  de  la 
plaque  superieure  soulevee  et  le  restant  de  la  pile 
(1)  ainsi  que  Ies  parois  laterales  de  la  cassette,  un 
canal  de  section  rectangulaire, 

-  des  moyens  (10)  sont  prevus  qui  delimitent 
lateralement  le  canal  meme  pour  des  formats  de 
plaques  differents, 

-  il  y  a  au  moins  deux  tiges  de  butee  (3)  contre 
lesquelles  vient  la  face  avant  de  la  pile  de  plaques 
(1)  lors  de  la  mise  en  place  dans  le  dispositif, 

-  Ies  tiges  de  butee  (3)  sont  creuses  et  compor- 
tent  des  fentes  radiales  (4)  perpendiculaires  ä  la 

direction  de  la  pile  de  plaques  s'appuyant  contre 
ces  tiges,  fentes  ä  travers  lesquelles  peut  etre 
souffle  de  l'air  contre  la  face  avant  de  la  pile  de 
plaques  et  dans  le  canal, 

5  -  des  capuchons  (6)  ä  ressort  sont  montes  sur 
Ies  tiges  de  butee  (3),  capuchons  qui  recouvrent 
partiellement  Ies  fentes  (4), 

-  des  butees  (14)  sont  prevues  sur  la  plaque 
aspirante,  butees  qui  deplacent  Ies  capuchons  (6) 

10  axialement  suivant  leur  course  elastique, 
-  des  moyens  sont  prevus  qui  soulevent  la 

plaque  aspirante  (13)  au  cours  de  la  seconde 
phase  de  travail  de  maniere  que  la  plaque  soit 
degagee  de  tout  cöte  par  rapport  ä  la  cassette  (2), 

15  -  il  est  prevu  au  moins  une  tige  mobile  (1  5)  dans 
le  fond  de  la  cassette  sur  le  cöte  de  la  pile  de 
Plaques  oppose  aux  tiges  de  butee  (3), 

-  la  tige  (15)  peut  etre  degagee  par  basculement 
dans  la  direction  opposee  ä  la  pile  de  plaques  en 

20  dessous  du  niveau  du  fond  de  la  cassette, 
-  des  tiges  du  type  ci-dessus,  qui  s'ecartent  par 

basculement  sont  prevues  ä  plusieurs  exemplai- 
res  dans  le  fond  de  la  cassette  en  fonction  des 
differents  formats  de  plaques. 

25  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  Ies  moyens  pourdelimiter  laterale- 
ment  le  canal  sont  constitues  par  des  cloisons 
(10)  montees  ä  ressort  dans  le  fond  de  la  cassette 
dans  la  mesure  oü  ils  ne  sont  pas  constitues  par 

30  Ies  propres  parois  laterales  de  la  cassette. 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 

rise  en  ce  que  pour  delimiter  lateralement  le 
canal,  Ies  parois  laterales  de  la  cassette  (2)  sont 
coulissantes  et  peuvent  s'encliqueter  dans  des 

35  positions  correspondant  au  format  des  plaques. 
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